
5 »o »M Stück.

Keller/Wobey auch ein Pferdestall für zwey Stück Pferde und Forirageboden erforderlichen Fall-
gegeben werden kan, mit oder ohne Emmeublcmcnt.

sz) In der untersten Jacobssiraße in der Frau Lcrmepin Hause eine Treppe hoch eine Stube,
zwey Kammern, i Küche, ein Keller, Holz- und Schweinestall; sogleich oder auf Johanni.

24) In der Martrinstraße Nr.Zl.ohnweitderGannsonskirche, auf demHculöcrden i Stube, Z Kam
mern, i Küche, einen grosen und kleinen Keller mit Lagers, 2 Boden, einen verschlossenen Hofge
laß vor Holz nebst Kuh- und Schwcrnestallung.

25) In derElisabetherstraße in Nr. 22z. indes gewesenen Bandermeisiers Vöttgers Behausung in der
2ten Etage, Stube, Kammer und Küche, vornhcrans; anf Johauni.

2ü) In der von Rourischcn Eckbchausung auf hiesiger Oberneustadt in der Königsstraße, ist auf
kommenden Johanni- oder Michaclistag nachfolgendes zu vermicthcn, als: in der 2ten Etage, ^

1 Salon, woran eine Stube, 1 Kammer und i Kabinet tapezirt, nebst verschlossenem Vorgang; ftr- ^
. ner eine tapezirte Stube, eine Kamnrcr und zwey Bedieuten-Stubcn, Küche, Speisekammer,

Keller, Pferde- und Holzstall, nebst nöthigen Forirageboden; sodann in der dritten Etage eine gross,
und eine mit einem Alkoven versehene Stube nebst zwey Kammern tapezirt, so auch eine Bedicnrcn-
stube, ein verschlossener Vorgang, eine Küche, eine Speisekammer, Keller mW Holzstall; auf Ver
langen konnten auch wohl noch mehrere Dimmer zur 2tcn Erage gegeben werden.

27) In der Martlnistraße in Nr. 76. ein Logis mit oder ohne Menbeln; sogleich.
28) In des Gold-Fabrikant Wagners Eckbebausung in der Carlsstraße dem Fnrstl. Meßhauss über,

die ganze bel Erage im Vorderhaus und Flügel, nebst Stallung für 8 Pferde, Fonrage - Bodens.

Chaisen - Remise, und kan auf Verlangen ein Theil der Dimmer im Flügel davon s.parirt und
noch bessndere Stallring für 2 Pferde dabey gegeben werden, das laufende Wasser im Hofe; af
Michaeli, auch sind einige Dimmers für Meß-Frequemanken vacant.

 29) In der Poststraße bey dem Dimmcrmcister Wagner ein Logis unten am HanSerden, bestehet
ans^wey Stuben, zwey Kammern, einer Küche, Boden und Kellcrraum, mit oder ohne K»h-
nud Schweincstall; sogleich oder auf Michaeli.

30) Auf hiesiger Oberneustadt in der Earlsstraße Nr. yr. am Goldfabrikant Wagner auf bevorste
hende August-und folgende Messen auf dem Hauserden zwey Ladenstuben, nebst noch einer Hin
terstube an Meßfregucutanden.

L 0 In Nr. 753. hinter dem Marfiall 2 Logis zwey Treppen hoch, zwey gemalte Stuben vonchcr-
' aus, zwey Kammern, eine Küche , einen verschlossenen Keller; drey Treppen hoch, eine Stube

und Kammer, für eine kleine Haushaltung; sogleich oder anfJohauni.
32) In der Witwe Friesen Behausungan der Hollandischenstraße, gegen dem Herrschaftlichen Mo-

dcllhauss in der untersten Etage, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller, Stallung und Boden
raum, sodann in derdnerr Etage Stube und Kammer mit Mcubels für eine einzelne Person; auf
Johanni, .

33 ) Bey dem Bäckermeister Wenzel am Markt in der ersten Etage 2 Stuben, 2 Küchen, i Kam
mer, in der Ztcn Etage i Stube, 2 Kammern und Küche ; auf Johanni.

34 ) In der von Heppischen Behausung am Markt die beyden ersten Etagen, nebst dazugehörigem
Hintergebäude, räumlichen Bodens und Keller.

3 $) In der zwischen dem Sanbraischen- und Pfarrhaus gelegenen Behausung in der untersten .Dru- 1
sslgasse die oberste Erage, in Stube, Kammer und Küche bestehend.

36) Auf der Oberneustadt in der Frankfurterstraße in Nr. 38. Zwey Treppen hoch eine Stube, mit
einem Alkoven, Kammer und Küche ; sogleich.

37) Das ganze Vorderhaus in der Mentzdorfschen Behausung in der Frankfnrterstraße ohnwcit des
Friedrichplatzes, sogleich oder auf Johanni. Raberc Nachricht gibt der bestellte Curator bonorum
Lt. Heinemann in der sogenannten Eanone gedachter Straße, welcher auch zugleich alle diejeni
gen, welche Gelder in die Masse zu bezahlen haben, benachrichtiget, solche an niemand als an ihn zu
entrichten.

Per-


